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PB Consult ist ein Beratungsunternehmen für alle Facetten der Mobilität und beschäftigt über 80 Mitarbeitende. Das Unternehmen mit 
Hauptsitz in Nürnberg wurde 1998 gegründet.

Wir entwickeln Lösungen, die eine Teilhabe am öffentlichen Leben für alle ermöglichen und einen schonenden Umgang mit Flächen 
und Ressourcen aufweisen. Wir vereinen alle notwendigen Kompetenzen, um das Thema der Mobilität aus allen Blickwinkeln zu 
betrachten. Von der Mobilitätsforschung und der Erhebung der Daten, dem Ableiten von Potenzialen, der konzeptionellen Planung und 
Maßnahmenentwicklung, der Durchführung aller HOAI-Leistungsphasen bis hin zur Qualitätsbewertung und Evaluation begleitet die 
PB Consult den Weg hin zu langfristigen Lösungen. Zu unseren Kompetenzfeldern zählen:

Mobilitätsforschung | Empirie | Verkehrsplanung | Dialog | Infrastrukturplanung

Um dieses Leistungsspektrum abdecken zu können, bündelt unser Team Kompetenzen aus Ingenieurwesen, Wirtschaft, 
Stadtplanung, Geografie und Marketing.

Ergänzt wird das interdisziplinäre Team durch ein vielfältiges Netzwerk sowohl aus lokalen und/oder spezialisierten Partnerbüros und 
Verbänden. Hierzu gehören auch unsere beiden Gesellschafter die VAG Nürnberg, die ein breites Spektrum an 
Verkehrsdienstleistungen anbietet, und die Dorsch Gruppe, die in der Planungs- und Beratungsbranche tätig ist. 
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VAG Nürnberg
Dorsch Gruppe

Mitarbeitende
84

Umsatz
ca. 7,2 Mio €

Standorte
Nürnberg 
Regensburg
München

Homepage
www.pbconsult.de
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Status Quo: Die programmierte Wartezeit

Unsere Signalprogramme optimieren oft 
auf eine einzige Kenngröße: 
die Leistungsfähigkeit für den Kfz-Verkehr. 
Für den Rad- und Fußverkehr bedeutet das:
Wartezeit ist der Standard, Grün die 
Ausnahme.

Quelle: Gemini 3.0
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Der Paradigmenwechsel – Die entscheidende Frage neu stellen

Die alte Frage: Wo finden wir eine Lücke im 
Kfz-Fluss für den Rad- und Fußverkehr?

Die neue Frage: Wie sieht der ideale, flüssige 
Verkehrsfluss für den Menschen aus – und 
wie fügt sich das Auto als Gast darin ein?
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Warum?

Weil wir mehr davon wollen:

• Steigerung der 
Lebensqualität

• Erreichung von 
Klimazielen

• Attraktivitätssteigerung 
für neue Bürger und 
Unternehmen
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Das 3-Hebel-Modell für die Praxis

Psychologie & 
Akzeptanz

Technologie 
& Effizienz

Vernetzung & 
Komfort

Hebel 1: Psychologie & Akzeptanz: 
das gefühlte Erlebnis

Hebel 2: Technologie & Effizienz: 
die intelligenten Werkzeuge

Hebel 3: Vernetzung & Komfort: 
vom Knoten zum Korridor
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Hebel 1: Psychologie & Akzeptanz – das Warten verlernen

Maßnahme 1: Grundstellung Rot 
(„Dunkelampel“)

• Was: Kfz-Signal an Nebenstraßen ist 
standardmäßig Rot

• Wirkung: Kehrt die Norm um. 
Unterbricht nicht mehr den Fluss des 
Rad- und Fußverkehrs, sondern 
fordert vom Kfz eine aktive 
Anforderung.

Maßnahme 2: Optimierte 
Anforderungspunkte

• Was: Detektoren 15-20 m vor der 
Haltelinie

• Wirkung: Eliminiert die gefühlte 
Wartezeit durch „Grün bei Ankunft“. 
Eine kleine Änderung mit maximaler 
psychologischer Wirkung

Maßnahme 3: Konsequente Nutzung des 
Rad-Grünpfeils

• Was: Systematische Prüfung und 
Anordnung nach neuer RiLSA

• Wirkung: Reduziert unnötige Stopps
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Hebel 2: Technologie & Effizienz – die LSA intelligent machen

Maßnahme 1: Prädiktive Detektion statt 
reaktiver Anforderung

• Was: Einsatz von Radar- und 
Wärmebildkameras

• Wirkung: Das System „sieht“ einen 
herannahenden Radfahrer oder 
Fußgänger und kann Grünphasen 
vorausschauend planen, anstatt nur 
auf einen Knopfdruck zu reagieren

Maßnahme 2: Dynamische, sichere 
Phasen

• Was: Vorgezogenes Grün oder 
vollständig getrennte Phasen für 
Abbieger

• Wirkung: Entschärft die gefährlichen 
Konflikte (insb. Rechtsabbieger vs. 
Rad geradeaus) und steigert objektiv 
und subjektiv die Sicherheit

Maßnahme 3: Adaptive Räumzeiten

• Was: Die Zeit zwischen Fußgänger-
Grünende und Kfz-Grünstart wird per 
Detektor an die tatsächliche 
Räumgeschwindigkeit angepasst

• Wirkung: Gewinnt wertvolle Sekunden 
für andere Phasen, anstatt pauschale, 
ineffiziente Pufferzeit zu verwenden

Quelle: Gemini 3.0
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Hebel 3: Vernetzung & Komfort – vom Knoten zum Korridor

Maßnahme 1: die „grüne Welle“ für den 
Radverkehr

• Was: Koordination von LSA-Ketten auf 
eine typische Rad-Geschwindigkeit 

• Wirkung: Schafft planbare, schnelle 
und extrem attraktive Hauptrouten. 
Macht das Fahrrad zum schnellsten 
Verkehrsmittel auf urbanen 
Mittelstrecken

Maßnahme 2: Multimodale Optimierung im 
Verkehrsrechner

• Was: Umstellung der Optimierungsziele von 
„Kfz-Verlustzeit minimieren“ auf 
„Personenwartezeit über alle Modi minimieren“

• Wirkung: Der Verkehrsrechner selbst wird zum 
Instrument der Mobilitätswende, indem er den 
politischen Willen zur Priorisierung in 
mathematische Logik übersetzt.

Quelle: Gemini 3.0
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Beispiele aus der Praxis:

Starres Programm, lange Wartezeiten, pro Kfz
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Beispiele aus der Praxis:

Prädiktive Detektoren

Haupt-Kfz-Achse: Ost-West

Haupt-Rad-Achse: Nord-Süd

Durch 50 m entfernt positionierte 
Detektoren schaltet die LSA in die 
Nebenphase, sodass der Radverkehr 
nicht abbremsen muss.
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Beispiele aus der Praxis:

Musterbeispiel

Weitere Optimierungsmöglichkeiten:

• Standardzustand: Ost-West-Achse auf 
Dauer-Rot. 

• Durch Detektoren schaltet die LSA nur 
dann auf Grün für die Ost-West-
Achse, wenn auf der Nord-Süd-Achse 
kein Radverkehr erkannt wird

• Grünpfeil für nördlichen Strom 
• Adaptive Räumzeiten durch 

intelligente Detektoren, die zwischen 
Fuß- und Radverkehr unterscheiden
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Leistungsfähigkeit neu bewerten: Personen statt Fahrzeuge

Wir müssen aufhören, in Fahrzeugen zu denken 
und anfangen, in Menschen zu rechnen.

Quelle: Gemini 3.0, Leipziger Zeitung
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Leistungsfähigkeit neu bewerten: Personen statt Fahrzeuge
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Der Weg zur Umsetzung: Ihr Fahrplan

Identifizieren & 
Analysieren

Konzipieren & 
Simulieren

Kommunizieren 
& Realisieren

• Wählen Sie einen Pilot-Knotenpunkt 
oder –korridor aus

• Erheben Sie die echten Wartezeiten 
und beobachten Sie das Verhalten 
(z.B. Rotlichtverstöße aus Frust)

• Wenden Sie das 3-Hebel-Modell an.

• Simulieren Sie die Auswirkungen (z.B. 
mit Vissim) und quantifizieren Sie die 
Verbesserungen für Rad/Fuß und die 
(oft minimalen) Änderungen für den 
Kfz-Verkehr.

• Präsentieren Sie die datenbasierten 
Ergebnisse der Politik und Öffentlichkeit.

• Setzen Sie das Pilotprojekt um und 
machen Sie den Erfolg sichtbar.
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Fazit: Sie sind der Taktgeber

oder

Quelle: Gemini 3.0



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit

Rothenburger Str. 5     90443 Nürnberg     www.pbconsult.de
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